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©  Mit  dieser  Befestigungsvorrichtung  für  die  Füh- 
rungsschienen  (1)  von  Aufzügen  ist  es  möglich,  un- 
abhängig  von  der  Güte  der  Montage  jede  Halterung 
der  Führungsschienen  mit  der  gleichen,  genau  defi- 
nierten  Vorspannkraft  auszuführen.  Die  Befesti- 
gungsvorrichtungen  und  die  Vorspannkräfte  sind  so 
vorgesehen,  dass  die  Führungsschiene  (1)  in  den 
horizontalen  Richtungen  allseitig  unverschiebbar  ge- 
halten  ist,  während  in  der  vertikalen  Achsrichtung 
der  Führungsschiene  Verschiebebewegungen,  die 
sich  durch  Kontraktion  des  Schachtmauerwerkes 
oder  bei  einer  durch  Temperaturschwankungen  her- 

vorgerufenen  Längenanderung  der  Führungsschiene 
ergeben  können,  möglich  sind.  Die  Befestigungsvor- 
richtung  besteht  aus  zwei  neben  dem  Flansch  (1.1) 
der  Führungsschiene  (1)  in  einer  im  Schacht  ange- 
ordneten  Tragplatte  (2)  festgeschraubten,  als  Dreh- 
teil  ausgebildeten  Schienenklammern  (3),  welche  je 
zwischen  zwei  Tellerfederpaketen  (4;  5)  auf  einem 
Distanzrohr  (6)  federnd  eingespannt  sind.  Die  Schie- 
nenklammer  (3)  steht  einerseits  an  der  Seitenfläche 
des  Flansches  (1.1)  an  und  ragt  anderseits  teilweise 
über  den  Flansch  (1.1)  und  übt  auf  diesen  eine 
vorausbestimmbare  Vorspannkraft  aus. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Befestigungsvorrich- 
tung  für  die  Führungsschienen  von  Aufzügen,  bei 
welcher  die  Führungsschiene  an  beiden  Flanschen 
mittels  kreisförmigen,  seitlich  am  Flansch  anste- 
henden  und  teilweise  über  den  Flansch  ragenden  5 
Schienenklammern  auf  an  der  Schachtwand  des 
Aufzuges  befestigten  Tragplatten  längsverschieb- 
bar  gehalten  sind. 

Bei  der  Befestigung  von  Führungsschienen  für 
Aufzüge  muss  dafür  gesorgt  werden,  dass  einer-  w 
seits  Längsverschiebungen  zwischen  den  Füh- 
rungsschienen  und  den  Schachthalterungen  mög- 
lich  sind,  anderseits  aber  Querverschiebungen  ver- 
hindert  werden.  Die  Gesamtlänge  der  Führungs- 
schienen  ändert  sich  beispielsweise  bei  Tempera-  15 
turschwankungen,  und  fest  eingespannte  Schienen 
würden  sich  bei  Temperaturerhöhungen  verbiegen 
und  den  Fahrkomfort  in  einer  Kabine  herabsetzen. 
Ähnliche  Nachteile  ergäben  sich  auch  bei  einer 
eventuellen  Kontraktion  des  Schachtmauerwerkes.  20 

Mit  der  CH-PS  484  826  ist  eine  solche  Befesti- 
gungsvorrichtung  für  Führungsschienen  von  Aufzü- 
gen  bekanntgeworden,  bei  welcher  runde  Scheiben 
mit  verschiedenen  Durchmessern  als  Klemmprat- 
zen  beidseits  des  Führungsschienenflansches  be-  25 
festigt  sind.  Je  zwei  dicke  Scheiben  sind  zentrisch 
mit  einer  Schraube  an  einer  Tragplatte  befestigt.  Je 
eine  Scheibe  mit  einem  kleineren  Durchmesser 
liegt  seitlich  auf  beiden  Seiten  des  Schienenflan- 
sches  satt  an  der  Führungsschiene  an.  Je  eine  30 
Scheibe  mit  einem  grösseren  Durchmesser  Uber- 
ragt  den  Flansch  der  Führungsschiene.  Dünnere, 
als  Distanzscheiben  dienende  Unterlagsscheiben 
distanzieren  die  äussere,  den  Führungsschienen- 
flansch  überragende  Scheibe  so  von  der  Tragplat-  35 
te,  dass  der  Führungsschienenflansch  spielfrei  an 
der  Tragplatte  anliegt,  aber  nicht  geklemmt  wird. 
Mit  dieser  Halterung  ist  die  Führungsschiene  seit- 
lich  und  nach  vorn  und  nach  hinten  unverrückbar 
gesichert,  während  Verschiebungen  in  der  Längs-  40 
richtung  der  Führungsschiene  möglich  sind.  Die 
scheibenförmigen  Halteklammern  verhindern  dabei 
ein  Verklemmen  zwischen  dem  Führungsschienen- 
flansch  und  den  Klemmpratzen.  Ein  Nachteil  dieser 
Befestigungsvorrichtung  liegt  darin,  dass  die  An-  45 
zahl  und  die  Gesamtdicke  der  Distanzscheiben  je- 
weils  darauf  abzustimmen  sind,  dass  bei  angezo- 
gener  Schraube  möglichst  kein  Spielraum  zwi- 
schen  dem  Führungsschienenflansch  und  den 
Klemmpratzen  entstehen,  dass  aber  auch  keine  50 
Klemmwirkung  zwischen  diesen  beiden  Teilen  ein- 
tritt;  eine  zeitaufwendige  Arbeit,  deren  Güte  allein 
von  der  Güte  der  Montage  abhängig  ist.  Ein  weite- 
rer  Nachteil  liegt  auch  darin,  dass  trotz  klemmfreier 
Montage  ein  Verklemmen  zwischen  der  Führungs-  55 
schiene  und  den  Halteklammern  eintreten  kann, 
wenn  bei  einer  Längsverschiebung  der  Führungs- 
schiene  ungleich  dicke  Führungsschienenflanschen 

an  den  fest  verschraubten  Schienenklammem  an- 
stehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Befestigungsvorrichtung  für  die  Führungsschienen 
von  Aufzügen  vorzuschlagen,  welche  die  geforder- 
ten  Eigenschaften,  Längsverschiebungen  zwischen 
den  Führungsschienen  und  den  Schachthalterun- 
gen  zu  ermöglichen,  aber  Querverschiebungen  zu 
verhindern,  erfüllt,  unabhängig  von  der  Güte  der 
Montage  stets  die  gleiche  Haltekraft  aufbringt  und 
bei  ungenauen  Führungsschienenflanschen  ein 
Verklemmen  ausschliesst. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  ersten  An- 
spruch  gekennzeichnete  Erfindung  gelöst. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  durch  die 
Verwendung  von  zwei  Tellerfederpaketen  und  ei- 
nem  Distanzrohr  eine  genau  definierte  Anpresskraft 
auf  die  Führungsschiene  erzielt  wird,  welche  unab- 
hängig  von  der  Güte  der  Montage  ist.  Die  Anpress- 
kraft  ist  jeweils  so  bemessen,  dass  eine  Längsver- 
schiebung  zwischen  der  Führungsschiene  und  den 
Schachthalterungen  möglich  ist. 

In  den  Zeichnungen  ist  ein  Auführungsbeispiel 
der  Erfindung  dargestellt,  das  im  folgenden  näher 
erläutert  wird.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Befesti- 
gungsvorrichtung  und 

Fig.  2  eine  Ansicht  dieser  Befestigungsvor- 
richtung  nach  Fig.  1. 

In  den  Figuren  ist  mit  1  eine  Führungsschiene 
bezeichnet.  Diese  Führungsschiene  1  wird  auf  ei- 
ner  Tragplatte  2  gehalten,  die  in  bekannter,  nicht 
dargestellter  Weise  im  Aufzugsschacht  befestigt 
ist.  Sie  liegt  dabei  auf  einem  auf  der  Tragplatte  2 
angeordneten  Halbrundprofil  10  auf.  Die  Tragplatte 
2  weist  auf  beiden  Seiten  neben  dem  Flansch  1.1 
der  Führungsschiene  1  Durchgangslöcher  2.2  mit 
genügendem  Durchmesser  auf.  Auf  der  Tragplatte 
2  sind  beidseitig  der  Führungsschiene  1  eine 
Schienenklammer  3  angeordnet.  Die  Schienen- 
klammer  3  ist  ein  stöpseiförmiges  Drehteil  mit  ei- 
nem  grösseren  3.1  und  einem  abgesetzten  kleine- 
ren  Aussendurchmesser  3.2  und  einer  Bohrung  3.4. 
Der  Übergang  vom  grösseren  zum  kleineren  Aus- 
sendurchmesser  weist  einen  an  die  Neigung  des 
Flansches  1.1  der  Führungsschiene  1  angepassten 
Konus  3.3  auf.  Die  Schienenklammer  3  ist  zwi- 
schen  einem  oberen  Tellerfederpaket  4  und  einem 
unteren  Tellerfederpaket  5  auf  einem  Distanzrohr  6 
aufgesteckt.  Das  Distanzrohr  6  ist  durch  eine  durch 
das  Durchgangsloch  2.2  der  Tragplatte  2  hindurch- 
geführte  Sechskantschraube  7  zwischen  zwei  Un- 
terlagsscheiben  9  durch  eine  Mutter  8  und  eine 
weitere  Unterlagsscheibe  9  auf  der  Tragplatte  2 
befestigt.  Der  kleinere  Aussendurchmesser  3.2  der 
Schienenklammer  3  liegt  dabei  an  der  seitlichen 
Aussenfläche  des  Flansches  1.1  der  Führungs- 

2 



3 EP  0  448  839  A1 4 

schiene  1  an  und  der  Kranz  mit  dem  grösseren 
Durchmesser  3.1  überdeckt  mit  dem  den  kleineren 
Aussendurchmesser  überragenden  Teil  teilweise 
den  Flansch  1  .1  der  Führungsschiene  1  ,  wobei  der 
Konus  3.3  der  Schienenklammer  3  auf  dem  geneig- 
ten  Flansch  1.1  der  Führungsschiene  1  anliegt.  Die 
Tellerfederpakete  4;  5  und  die  Länge  des  Distanz- 
rohres  6  sind  so  aufeinander  abgestimmt,  dass  die 
Tellerfederpakete  4;  5  bei  satt  angezogener  Sechs- 
kantschraube  7  eine  genau  definierbare  Vorspan- 
nung  erfahren.  Im  eingebauten  Zustand  wird  das 
obere  Tellerfederpaket  4  durch  eine  Gegenkraft 
zwischen  dem  Flansch  1.1  der  Führungsschiene  1 
und  dem  Konus  3.3  der  Schienenklammer  3  weiter 
vorgespannt  und  das  untere  Tellerfederpaket  5  et- 
was  entlastet.  Die  Vorspannkraft  auf  die  Führungs- 
schiene  1  ist  dann  gleich  der  Differenz  der  Kräfte 
der  beiden  Tellerfederpakete  4;  5.  Durch  geeignete 
Wahl  der  Tellerfederpakete  4;  5,  der  Länge  des 
Distanzrohres  6  und  der  Dicke  des  als  Auflagefutter 
dienenden  Halbrundprofiles  10  kann  eine  genau 
vorausbestimmbare,  auf  den  Flansch  1.1  der  Füh- 
rungsschiene  1  wirkende  Vorspannkraft  erreicht 
werden,  welche  die  Führungsschiene  1  sicher  hält, 
aber  Längsverschiebungen  der  Führungsschienen 
1  gegenüber  der  Schienenklammer  3  zulässt. 

Bei  der  Montage  der  Führungsschiene  1  wer- 
den  die  Schienenklammern  3  in  den  genügend 
grossen  Durchgangslöchern  2.2  der  Tragplatte  2  so 
gegen  den  Flansch  1.1  der  Führungsschiene  1 
verschoben,  dass  der  kleinere  Aussendurchmesser 
3.2  der  Schienenklammern  3  ohne  Spiel  beidseitig 
an  den  Seitenflächen  des  Flansches  1.1  anliegen, 
ohne  die  Führungsschiene  1  festzuklemmen,  und 
durch  die  Sechskantschraube  festgezogen  bis  das 
Distanzrohr  6  satt  zwischen  den  Unterlagsscheiben 
9  aufliegt.  Die  Schienenklammer  würde  dabei  auf 
beiden  Seiten  durch  die  Vorspannkräfte  der  Teller- 
federpakete  in  einer  Gleichgewichtslage  gehalten, 
sie  übt  aber  durch  die  Anwesenheit  der  Führungs- 
schiene  auf  beiden  Seiten  auf  deren  Flansch  eine 
im  voraus  berechnete  Vorspannkraft  aus.  Bei 
gleichbleibender  Befestigungsvorrichtung  kann  eine 
Änderung  der  Vorspannkraft  der  Schienenklammer 
3  auf  den  Flansch  1.1  der  Führungsschiene  1  da- 
durch  erreicht  werden,  dass  das  als  Auflagefutter 
für  die  Führungsschiene  1  dienende  Halbrundprofil 
10  verschiedene  Dicken  aufweist.  Die  Vorspann- 
kraft  wird  so  gewählt,  dass  die  Führungsschiene  1 
spielfrei  gehalten  wird,  dass  sie  aber,  beispielswei- 
se  bei  einer  Kontraktion  des  Schachtmauerwerkes 
oder  bei  einer  durch  Temperatureinflüsse  hervorge- 
rufene  Längenänderung  der  Führungsschienen  1 
gestattet,  die  Führungsschiene  1  mit  geringem  Wi- 
derstand  in  der  Befestigungsvorrichtung  vertikal  zu 
verschieben.  Eine  geeignete  Schmierung  zwischen 
Führungsschiene  1  und  Schienenklammer  3  kann 
dabei  nützlich  sein.  Die  als  Drehteil  ausgebildete 

Schienenklammer  3  schliesst  beim  Gleiten  der 
Führungsschiene  1  ein  Verkanten  oder  Verklem- 
men  aus. 

Anstelle  der  in  der  Tragplatte  seitlich  neben 
5  dem  Flansch  der  Führungsschiene  vorgesehenen 

Durchgangslöcher  mit  genügendem  Durchmesser, 
um  das  Anschieben  des  kleineren  Aussendurch- 
messers  der  Schienenklemme  an  die  Seitenfläche 
der  Führungsschiene  zu  ermöglichen,  könnten 

io  auch  Langlöcher  vorgesehen  werden,  deren  Längs- 
achsen  senkrecht  zur  Achse  der  Führungsschiene 
verlaufen. 

Es  ist  ohne  weiteres  möglich,  anstelle  der  ein- 
teilig  ausgebildeten  Schienenklammer  eine  solche 

75  mit  zwei  Scheiben  vorzusehen,  wobei  eine  Scheibe 
mit  einem  kleineren  Aussendurchmesser  und  die 
andere  mit  einem  grösseren  Aussendurchmesser 
und  mindestens  mit  einer  an  die  Neigung  des 
Flansches  der  Führungsschiene  angepassten  ko- 

20  nisch  verlaufenden  Auflagefläche  ausgerüstet  wäre. 

PatentansprU  che 

1.  Befestigungsvorrichtung  für  die  Führungsschie- 
25  nen  (1)  von  Aufzügen,  bei  welcher  die  Füh- 

rungsschiene  (1)  an  beiden  Flanschen  (1.1) 
mittels  kreisförmigen,  seitlich  am  Flansch  (1.1) 
anstehenden  und  teilweise  über  den  Flansch 
(1.1)  ragenden  Schienenklammern  (3)  auf  an 

30  der  Schachtwand  des  Aufzuges  befestigten 
Tragplatten  (2)  längsverschiebbar  gehalten 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  kreisförmige  Schienenklammer  (3)  ein 

35  stöpseiförmiges,  einen  grösseren  (3.1)  und  ei- 
nen  kleineren  Aussendurchmesser  (3.2)  und 
eine  Bohrung  (3.4)  aufweisendes  Drehteil  ist, 
wobei  die  Verbindung  zwischen  den  beiden 
Aussendurchmessern  (3.1  ;  3.2)  ein  an  die  Nei- 

40  gung  des  Flansches  (1.1)  der  Führungsschiene 
(1)  angepasster  Konus  (3.3)  ist,  und  dass  die 
Schienenklammer  (3)  zwischen  einem  oberen 
Tellerfederpaket  (4)  und  einem  unteren  Teller- 
federpaket  (5)  auf  einem  Distanzrohr  (6)  durch 

45  eine  Schraube  (7),  Unterlagsscheiben  (9)  und 
eine  Mutter  (8)  federnd  eingespannt  und  auf 
der  Tragplatte  (2)  festgemacht  ist,  wobei  der 
Konus  (3.3)  der  Schienenklammer  (3)  auf  den 
Flansch  (1.1)  der  Führungsschiene  (1)  eine 

50  Vorspannkraft  ausübt. 

2.  Befestigungsvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Schienenklammer  (3)  aus  zwei  sepa- 

55  raten  Scheiben  besteht,  wobei  die  erste  Schei- 
be  den  kleineren  Aussendurchmesser  (3.2)  und 
die  zweite  Scheibe  den  grösseren  Aussen- 
durchmesser  (3.1)  aufweist  und  die  zweite 

3 
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Scheibe  eine  vom  grösseren  zum  kleineren 
Aussendurchmesser  (3.2)  reichende  an  die 
Neigung  des  Flansches  (1.1)  der  Führungs- 
schiene  (1)  angepasste  konische  Auflagefläche 
besitzt.  s 

3.  Befestigungsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  unter  dem  Flansch  (1.1)  der  Führungs-  w 
schiene  (1)  ein  als  Auflagefutter  dienendes,  die 
Vorspannkraft  der  Schienenklammer  (3)  auf 
den  Flansch  (1.1)  bestimmendes  Halbrundpro- 
fil  (10)  angeordnet  ist. 
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